



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für den Abbruch des Gebäudes Pirnaer Straße 1 als Stadtent-
wicklungsmaßnahme
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Abbrucharbeiten in Höhe von 24.076,68 Euro an 




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 64 SächsBO für den 
Neubau einer Bäckerei im Gewerbegebiet Leupoldishain in 
01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau einer Bäckerei im Gewerbegebiet Leupol-
dishain in 01824 Königstein
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 20/TA/2012 23.10.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für die Hochwasserschadenbeseitigung der Durchlässe und Grä-
ben auf der Ebenheit in Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt 
die Vergabe der Straßen- und Tiefbauarbeiten in Höhe von 
18.896,70 Euro an die Firma „Sebnitztalbau GmbH“, Am Seb-
nitzbach 2 in 01855 Sebnitz.
Beschluss 21/TA/2012 23.10.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SächsBO für die Errich-
tung eines Gartenhauses in Blockbohlenausführung auf dem 
Lantzschweg in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Nichterteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein 
gemäß § 36 BauGB und Nichtzustimmung zum Vorhaben ge-
mäß § 75 SächsBO: Errichtung eines Gartenhauses in Block-
bohlenausführung auf dem Lantzschweg in 01824 Königstein
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
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Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einvernehmens 
der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zustimmung 
zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO für den 
Neubau einer Garage, Alter Schulweg 7 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO:, Neubau einer Garage, Alter Schulweg 7 in 01824 
Königstein
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 24/TA/2012 20.11.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für die Lieferung und den Einbau des Aufzugs in das Begegnungs-
zentrum Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Lieferung und den Einbau des Aufzugs an die Fa. 
„Aufzugswerk Schmitt + Sohn GmbH“ aus Chemnitz
Beschlüsse der 31. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 05.11.2012
Beschluss 47/SR/2012 05.11.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Verordnung der Stadt Kö-
nigstein über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Stadt 
Königstein im Jahr 2012
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Verordnung der 
Stadt Königstein über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der 
Stadt Königstein im Jahr 2012
Beschluss 48/SR/2012 05.11.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Freigabe des Vertrags-
entwurfes über die freiwillige Eingliederung der Gemeinde Ro-
senthal-Bielatal in die Stadt Königstein zum Zwecke der Einwoh-
neranhörung
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§ 3 Schlussbestimmungen
Die übrigen Bestimmungen des Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes sowie die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes, des Mutterschutzgesetzes, des Arbeitszeitgesetzes und des 
Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage im Freistaat
Sachsen bleiben unberührt.
§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.




Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Durchführung 
einer freiwilligen Einwohneranhörung gemäß § 8 Abs. 4 (bzw. 
§ 8a Abs. 1 nach Inkrafttreten Gesetz zur Erleichterung freiwilliger 
Gebietsänderungen) SächsGemO zur freiwilligen Eingliederung 
der Gemeinde Rosenthal-Bielatal in die Stadt Königstein zum 
01.01.2013. Er gibt dazu den beigefügten Vertragsentwurf über 
die freiwillige Eingliederung der Gemeinde Rosenthal-Bielatal in 
die Stadt Königstein zum Zwecke der Einwohneranhörung frei.
Beschluss 49/SR/2012 05.11.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Erarbeitung 
eines Konzeptes zur touristischen Entwicklung für die Stadt Kö-
nigstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Erarbeitung eines Konzeptes zur touristischen Entwicklung der 
Stadt Königstein an die KEM Kommunalentwicklung Dresden zu
einem Angebotspreis von 17.255,00 EUR (brutto).
Die Finanzierung stellt sich zum heutigen Zeitpunkt wie folgt dar:
1. GA-Fördermittel in Höhe von 12.941,25 EUR, der entspre-
chende Antrag muss noch gestellt werden, die Förderfähigkeit 
wurde mündlich in Aussicht gestellt und
2. 4.313,75 EUR aus der Haushaltsstelle 1.7900.6350 sächliche 
Zweckausgaben (für zusätzliche Werbung und sonstige Aus-
gaben).
Die Vergabe des Auftrags erfolgt unter dem Vorbehalt der Be-
willigung von Fördermitteln für die Erarbeitung des touristischen 
Entwicklungskonzeptes in der veranschlagten Höhe.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet am Dienstag, dem 
04.12.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen in der Stadt Königstein im Jahr 2012
Aufgrund von § 8 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes 
über die Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsge-
setz – SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 (SächsGVBl. Nr. 14 vom 
20.12.2010, S. 338 ff.), geändert durch Gesetz vom 27. Januar 
2012 (SächsGVBl. S. 130) wird durch Beschluss des Stadtrates 
vom 05.11.2012 Folgendes verordnet:
§ 1 Geltungsbereich
Diese Verordnung regelt abweichend von § 3 Abs. 2 SächsLad-
ÖffG die Öffnungszeiten von Verkaufsstellen an verkaufsoffe-
nen Sonn- und Feiertagen in der Stadt Königstein/Sächsische 
Schweiz.
§ 2 Sonntagsöffnungszeiten
(1) Im gesamten Gemeindegebiet der Stadt Königstein / Säch-
sische Schweiz dürfen Verkaufsstellen am 23. Dezember 2012 
zwischen 12 und 18 Uhr geöffnet sein.
Liebe Königsteinerinnen, liebe Königsteiner,
wie Sie sicherlich aus der Presse oder aus Gesprächen mit Mit-
bürgern erfahren haben, steht möglicherweise in den nächs-
ten Wochen eine Gemeindegebietsänderung an. Die Räte aus 
Rosenthal-Bielatal sowie die der Stadt Königstein gaben in ih-
ren letzten Sitzungen einen Entwurf einer Vereinbarung über die 
freiwillige Eingliederung der Gemeinde Rosenthal-Bielatal in die 
Stadt Königstein für die Bürgeranhörung frei. Dies bedeutet, dass 
alle Einwohnerinnen und Einwohner der betroffenen Gemeinden 
ab dem vollendeten 16. Lebensjahr die Möglichkeit erhalten, ihre 
Meinung zum Vertragswerk zu äußern. In Königstein ist dies bis 
zum 11.12.2012 möglich. Die Gemeinderäte beider Orte werden 
dann unter Würdigung der Bürgeräußerungen in der 51. Kalen-
derwoche einen entsprechenden Beschluss fassen. Dieser kann 
„Für“ aber auch „Gegen“ die geplante Eingliederung gefasst wer-
den. In Rosenthal-Bielatal fand am 19.11.2012 zu diesem Thema 
eine Einwohnerversammlung statt. Der Vertragsentwurf wurde 
diskutiert und, so hatte nicht nur ich den Eindruck, überwiegend 
positiv aufgenommen.
Auch wir, die Stadträte und ich möchten Ihnen die Beweggrün-
de für unseren Entschluss sowie den Vertragsentwurf in einer 
Einwohnerversammlung erläutern. Zu dieser laden wir Sie am 
03.12.2012, 18:00 Uhr, ins Alte Kino auf der Goethestraße 
ein. Zur Vorbereitung, haben Sie die Möglichkeit, den Entwurf 
der Vereinbarung unter www.koenigstein-sachsen.de und in der 
Stadtverwaltung Königstein im Sekretariat des Bürgermeisters 
einzusehen.
Natürlich wird zu dieser Einwohnerversammlung auch die Gele-
genheit bestehen, andere Sie bewegende Themen wie zum Bei-
spiel die Stadtentwicklung zu diskutieren.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 06.12.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
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Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Neustadt
Startvorbereitung für die Waldkalkung 2013 im 
Forstbezirk Neustadt
Derzeit wird die Bodenschutzkalkung 2013 vorbereitet. Ca. 5000 t 
Kalk sollen auf etwa 1300 ha Wald aller Eigentumsformen im 
nächsten Jahr mit Fluggeräten ausgebracht werden.
Haupteinsatzgebiete sind die Wälder der Gemeinden Rosenthal – 
Bielatal, Gohrisch, Papstdorf, Pfaffendorf und Cunnersdorf sowie 
die Wälder um die Stadt Königstein.
Zur Kompensation von sauren Schadstoffeinträgen aus der Luft 
(„saurer Regen“) und zur weiteren Reduzierung der dadurch ver-
ursachten Waldschäden werden aus Mitteln der EU und des Frei-
staates Sachsen die Staatswälder und auch private Waldfl ächen 
gekalkt. Die Kalkung mit einer Aufwandmenge von 3,5 t/ha wird 
nach 10 Jahren bereits zum 3. Mal durchgeführt. Ziel ist eine Ver-
besserung des Bodenzustandes, wodurch eine Stabilisierung des 
Gesundheitszustandes der Waldbestände erreicht werden kann.
Gemäß Kalkungsrichtlinie werden dabei Flächen in Naturschutzge-
bieten und Wälder auf empfi ndlichen Nassstandorten ausgespart.
Den privaten und kommunalen Waldbesitzern entstehen dadurch 
keine Kosten.
Wenn diese mit der Bodenschutzkalkung ihres Waldeigentums 
nicht einverstanden sind, haben sie die Möglichkeit, der Kalkung 
ihrer Wälder zu widersprechen. Dazu muss bis zum 31.12.2012 
Widerspruch bei dem zuständigen Revierleiter eingereicht werden. 
Durch die Angabe der betroffenen Waldfl urstücke können diese 
Flächen vom Kalkungsplan gestrichen und bei der Befl iegung aus-
gespart werden.
Es informierte Sie:
Thomas Röder, Stellv. Abteilungsleiter Staatsforstbetrieb
Forstbezirk Neustadt
01816 Bad Gottleuba-Berggießhübel OT Markersbach, 
Talstraße 26, Tel.: 03502-36 62 30,  Fax.: 03502-36 62 34
KWE-Königstein GmbH
Bekanntmachung der KWE-Königstein GmbH
Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht der Geschäftsführung der KWE-Königstein GmbH für 
das Geschäftsjahr 2011 liegt gemeinsam mit dem Prüfbericht des 
Abschlussprüfers während der üblichen Dienstzeiten in den Räu-
men des Unternehmens Goethestraße 9, 01824 Königstein vom 
07.12. bis einschließlich 14.12.2012 zur Einsichtnahme aus.
Heiko Scherz, Geschäftsführer
Das SMI informiert
Am 25.09.2012 hat das Kabinett beschlossen, den geänderten 
Entwurf des Landesentwicklungsplans zur erneuten Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit freizugeben.
Bis zum 11.01.2013 besteht für interessierte Bürger die Möglich-
keit zur Einsichtnahme. 
Dies können Sie unter www.landesentwicklungsplan.sachsen.de 
tun. Für eine unmittelbare Äußerung gegenüber dem SMI kann das 
Online-Verfahren genutzt werden: https://onlinebeteiligung-sach-
sen.de/sachsenLEP2/ oder per E-Mail: landesentwicklungsplan
@smi.sachsen.de. 
Zweckverband Gewerbepark „Sächsische Schweiz“
Einladung zur 108. Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Gewerbepark „Sächsische 
Schweiz“
Die nächste Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewer-
bepark „Sächsische Schweiz“ fi ndet am 10.12.2012, 09:00 Uhr 
im Ratssaal der Stadt Königstein, Goethestraße 7, 01824 König-
stein statt.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Protokollkontrolle
3. Beschluss 2012-08 
 Abwägung der vorgebrachten Hinweise zum Entwurf vom 
08.10.2012 und erneuter Satzungsbeschluss zur 2. Änderung 




 Beschluss über die Feststellung der Jahresrechnung des 
Zweckverbandes Gewerbepark „Sächsische Schweiz“ für das 
Haushaltsjahr 2011
Mitteilungen anderer Ämter
Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum
Am 01.11.2012 beging Kerstin Seifert ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum in der Stadtverwaltung 
Königstein. Sie ist in der Kämmerei tätig.
Bürgermeister Frieder Haase gratulierte ihr auf das 
Herzlichste. Er bedankte sich für die bisherige gute 
Zusammenarbeit und wünschte ihr für die Zukunft 
alles Gute sowie viel Freude  bei der Arbeit.
Veränderte Öffnungszeit in den Sachgebieten 
Einwohnermeldewesen und Gewerbe
Bitte beachten Sie, dass die Sprechzeit der Sachgebiete Einwoh-
nermeldewesen und Gewerbe am Donnerstag, dem 13.12.2012, 
bereits um 16:00 Uhr endet. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Frieder Haase, Bürgermeister
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!
Türen können neugierig machen, können zum Nachdenken an-
regen. Und so wollen wir jetzt den Blick ein wenig schweifen las-
sen: Was gibt es alles für Türen? Was mag sich dahinter verber-
gen? Wer kann und darf sie öffnen?...
Der Jahreszeit entsprechend fallen mir da die kleinen Türchen der 
Adventskalender ein: Wohl jeder Mensch wird sich da an seine 
Kindheit erinnern und an die Neugier, was sich denn hinter den 
Türchen verberge. Ganz sicher hat mancher heimlich schon gleich 
am 1. Dezember alle geöffnet und anschließend versucht, sie 
wieder ordentlich zu schließen. So richtig gelungen ist das in den 
seltensten Fällen. Und dann sprachen die Eltern von Geduld, von 
Warten können und ähnlichen Dingen. Erst viel später hat man 
erkannt, was das doch für eine wichtige Übung fürs Leben ist.
Ähnlich geheimnisvoll mögen Bodentüren sein. Sie machen neu-
gierig. Was mag sich dahinter verbergen? Sicher viel altes und 
wertloses Zeug! Aber wer eine solche Tür öffnet und zu kramen 
beginnt, kann auch manchen Schatz aus vergangenen Zeiten 
entdecken. Man sollte eben doch nicht immer gleich alles weg-
werfen, was momentan nicht aktuell ist. Der Wert solcher Dinge 
zeigt sich oft erst viel später. Es ist gut, dass es solche „Boden-
kammern“ und entsprechende Türen auch im Leben gibt.
Werfen wir nun einen Blick auf eine Gittertür, vielleicht die eines 
Gefängnisses. Zu der werden wir keine große persönliche Bezie-
hung entdecken können, zumindest auf den ersten Blick. Aber 
wenn wir unseren Horizont ein wenig weiten, werden wir vielleicht 
erkennen können, dass es solche Gitter in unserem Leben weit 
mehr gibt, als wir uns das wünschen: Wir selbst oder auch un-
sere Mitmenschen sind nicht selten gefangen, zum Beispiel von 
unseren Wünschen und Vorstellungen, von Dingen oder auch 
Personen, vielleicht von uns selbst. – Wer kann uns befreien und 
hinausführen ins Weite? Wie können wir selbst anderen Men-
schen zu dieser Freiheit verhelfen?
Was kann uns eine Tresortür sagen? – Es gibt Dinge, die gehen 
niemand anderes als mich etwas an. Werte, die vielleicht nur mir 
selbst etwas bedeuten. Die sollte man schützen. Das gilt auch für 
die Schätze meiner Mitmenschen. Wer sich ihrer zu Unrecht zu 
bemächtigen versucht, ist ein Einbrecher, macht etwas kaputt, 
wirkt zerstörend. Das ist nicht gut und sollte vermieden werden! 
Aber jeder Mensch muss sich zugleich auch fragen, ob und wie 
er seine Reichtümer – und damit sind sicher nicht nur materielle 
Werte gemeint – mit anderen teilen kann. Es ist immer wieder 
die Frage zu stellen, wer einen „Zweitschlüssel“ erhalten sollte. 
Manchmal wird es sich als überaus positiv erweisen, dass es 
solche Personen gibt! 
6. Beschluss 2012-11
 Beschluss eines Änderungsvertrages zur Vereinbarung mit der 
Stadt Königstein zur Übernahme von Dienstleistungen im Zu-
sammenhang mit der Änderung und der Erweiterung des B-
Planes mit integriertem Grünordnungsplan des Zweckverban-
des Gewerbepark „Sächsische Schweiz“ vom 12.12.2011
7. Sonstiges
Haase, Verbandsvorsitzender
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Öffnungszeiten der Anlagen zum Jahreswechsel
Die Umladestationen mit Kleinanliefererbereich in Groptitz, Freital-
Saugrund und Kleincotta sowie die Wertstoffhöfe in Dippoldis-
walde, Großenhain, Gröbern, Meißen, Neustadt und Weinböhla 
haben am 24. und 31. Dezember von 8.00 bis 12.00 Uhr für die
Bevölkerung geöffnet.
Am 27. und 28. Dezember gelten die üblichen Öffnungszeiten.
Abfallkalender 2013 wird verteilt
Vom 3. Dezember an wird die Deutsche Post im Auftrag des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) die Ab-
fallkalender für das kommende Jahr verteilen.
Wer keinen Abfallkalender erhalten hat, sollte sich bitte im Zeit-
raum vom 17. bis 21. Dezember während der Geschäftszeiten 
beim ZAOE melden:
Telefon 0351 40404-560, Montag, Mittwoch, Freitag von 9:00 
bis 12:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 9:00 bis 12:00 und 
14:00 bis 18:00 Uhr. Außerhalb dieser Zeit ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet.
Der ZAOE bittet darum, den Abfallkalender genau zu lesen, da 
sich durch Tourenoptimierung der gewohnte Entsorgungstag 
geändert haben könnte.
Ab 2013 bietet der ZAOE die Biotonne im gesamten Verbands-
gebiet an. Bei konsequenter Trennung der Abfälle und Nutzung 
einer Biotonne kann Geld gespart werden.
Besonders für Haushalte, wo viel Grünschnitt anfällt, sollte dies 
interessant sein, denn zwischen Mai und Oktober kann diese 
wöchentlich zur Entleerung bereitgestellt werden.
Der ZAOE weist daraufhin, dass bis Jahresende noch der Abfall-
kalender für 2012 gilt.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 40404800, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Mittwoch, dem 05.12.2012 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die 
nächste Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-40 00 842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Kirchliche Nachrichten
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 11 /2012
6 
Kirchentüren treffen wir oft in verschlossenem Zustand an. Die 
in der Kirche befindlichen Kunstschätze sollen dadurch vor Be-
schädigung oder Diebstahl geschützt werden. Bei Kirchbauten 
aus Stein ist das oftmals unumgänglich. – Aber es gibt ja auch 
noch die Kirche aus „lebendigen Steinen“.
Die sollte immer offen sein, und zwar durch jeden Einzelnen, der 
ihr angehört. Hier ist übertriebene Ängstlichkeit nicht am Platz, 
wenn auch gewisse Regeln gewahrt sein müssen! – Doch zurück 
zu den Kirchen aus Stein: Sie werden gerne besichtigt. Man darf 
und sollte aber durchaus auch ihre Türen ab und zu öffnen, um 
dort ein Gebet zu sprechen, und das nicht nur am Sonntag!
Schließlich gibt es noch eine Tür, die noch niemand gesehen hat, 
aber von der doch immer wieder einmal geredet wird: Die Him-
melstür. Was wird sich dahinter verbergen? Als Christus geboren
wurde, ist uns diese Tür gewissermaßen ein Stück geöffnet wor-
den. Durch das Leben und Wirken Jesu wurde auf unserer Erde 
etwas spürbar vom Reiche Gottes, indem sich erfüllte, was in der 
Heiligen Schrift geoffenbart worden war: „Blinde sehen. Lahme 
gehen, Aussätzige werden rein...“ Aber das war leider zunächst 
nur beschränkt auf eine kleine Gruppe von Menschen und auf 
eine bestimmte Zeit.
Seitdem besteht die Hoffnung auf die Wiederkunft Christi und die 
Sehnsucht nach seinem Erscheinen in Herrlichkeit. Seitdem gibt 
es auch den Ruf: „Komm, Herr Jesus, maranatha!“ Eng damit 
verbunden ist der Ruf: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit..!“ 
und ähnliche Worte, die zu bekannten Liedern geworden sind.
Ja, wir Christen hoffen darauf, daß Christus wiederkommt und 
einmal alles in Ordnung sein wird! Wir dürfen auch darum bitten. 
Die Hoffnung, dass doch einmal alles gut wird, dürfte wohl auch 
alle Menschen miteinander verbinden. Aber das heißt zugleich, 
dass wir nicht die Hände in den Schoß legen und nur auf bessere 
Zeiten hoffen, sondern das Unsere tun sollen, damit es eintreten 
kann. Türen öffnen, so wie das oben beschrieben war: Das ist 
sicherlich eine Aufgabe, welche die Adventszeit, das Warten auf 
die Wiederkunft des Herrn, sinnvoll erfüllen kann.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
01.12.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
02.12.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
08.12.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
09.12.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
15.12.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
16.12.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
22.12.12:  16:30 Uhr  Beichtgelegenheit bei einem fremden 
  Beichtvater in Bad Schandau
22.12.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
23.12.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
24.12.12:  20:00 Uhr  Feier der Christnacht 
  in Königstein
24.12.12: 22:00 Uhr Feier der Christnacht 
  in Bad Schandau
Am 1. 12. 12 findet im Gemeinderaum in Königstein ein Advents-
nachmittag statt. Beginn: 14.30 Uhr
Lichtbildervorträge im Vortragsraum der Falken-
steinklinik 30.11.12: Sandsteinlandschaften zwischen dem 
Riesengebirge und der Sächsischen Schweiz; 14.12.12: Der 
Hauptwanderweg Zittau-Wernigerode; Beginn ist jeweils 19 Uhr.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Dezember 2012: 
2. Dezember – 1. Advent
Königstein
10:30 Uhr musikalischer Familiengottesdienst mit 
  Kirchenkaffee – Pfr. Günther
9. Dezember – 2. Advent
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
09:15 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
16. Dezember – 3. Advent
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
14:30 und 17:30 Uhr (Termine noch nicht bestätigt)
  Weihnachtskonzerte Männerchor Sächs. Schweiz
23. Dezember – 4. Advent
Königstein
17:00 Uhr Abendgebet vorm Weihnachtsfest
24. Dezember – Heiliger Abend
Königstein
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Günther
Papstdorf
17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
Cunnersdorf
15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
25. Dezember – 1. Christfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
26. Dezember – 2. Christfest
Papstdorf
10:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
31. Dezember – Altjahrsabend
Königstein
18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. Günther
Papstdorf
18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
16:30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. i. R. Gühne
Weihnachtliche Abendandacht
Am vierten Advent, dem Vorabend des Heiligen Abends, laden 
wir Sie um 17 Uhr herzlich in die Königsteiner Kirche zu einer 
Andacht mit musikalischer Umrahmung unter dem Thema „Mag-
nificat – Meine Seele erhebt den Herrn“ ein. Lassen Sie sich hier-
bei auf das Weihnachtsfest einstimmen!
Christvesper am Heiligen Abend 
Am 24. Dezember findet 16:30 Uhr die Christvesper in der Kö-
nigsteiner Kirche mit der Aufführung des Krippenspiels „Erstens 
kommt es anders...“ statt. Sie sind herzlich willkommen.
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Freiwillige Feuerwehr
Hiermit laden wir alle recht herzlich am Freitag, dem 07.12.12, 
zwischen 18:00 und 20:00 Uhr zum diesjährigen Weihnachts-
baumschmücken auf den Stadtplatz ein.
Wie schon im letzten Jahr möchten wir den Weihnachtsbaum 
mit allerlei Selbstgebasteltem verschönern. Natürlich sind wir 
da auf Sie angewiesen. Vielleicht haben Sie und Ihre Kinder ein 
wenig Zeit, extra für den Königsteiner Weihnachtsbaum etwas 
zu basteln. Allein können wir den Baum nicht so schön her-
ausputzen. Die Kinder dürfen ihren Schmuck natürlich mit oder 
ohne Hilfe gern selbst aufhängen.
Mit Bratwurst, frischen Waffeln, Glühwein und Kinderpunsch 
ist in dieser Zeit für das leibliche Wohl gesorgt. Wir freuen uns 
schon jetzt auf Ihr Kommen.
Heike Steyer, Schriftführer
Jugendfeuerwehr Königstein
Am 08.12. findet der traditionelle Königsteiner Weihnachts-
markt statt. Natürlich wird auch die Jugendfeuerwehr wieder 
mit ihrem Stand vertreten sein. Große und kleine Interessenten
verköstigen wir gern mit selbstgekochter Erbsensuppe sowie 
Glühwein und Kinderpunsch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
An dieser Stelle noch ein Nachtrag zum vorangegangenen Mo-
nat: Am 22.09. nahmen wir mit einer kleinen Gruppe am dies-
jährigen Sportwettkampf im Liebstadt teil. Zusammen mit wei-
teren 14 Mannschaften begaben wir uns bei sonnigem Wetter 
frohen Mutes auf eine ca. 10 km lange Wanderung. Die Strecke 
Angedacht:
Das Bild zum Rahmen
Neulich suchte ich einen großen Bilderrahmen auf dem Trödel-
markt. Alte, nostalgische waren darunter, aber auch moderne. 
Ich konnte mich nicht so recht entscheiden und so fragte der 
Verkäufer für welches Bild der Rahmen denn sei. Nun das war 
mein Problem. Ich wollte den Bilderrahmen als Accessoires auf 
Fotos verwenden, dass Menschen sich in einem Bilderrahmen in 
Szene setzen konnten. Also ganz unterschiedliche Bilder. Aber 
wer kauft schon einen leeren Bilderrahmen? Es kommt doch auf 
das Bild an, oder?
Auch das Weihnachtsfest hat seinen Rahmen und den lassen wir 
uns etwas kosten. Der schön geschmückte Weihnachtsbaum. 
Das ein oder andere wertvolle Geschenk, na ja und dann die 
vielen kleinen Zuwendungen an die Kinder und Enkelkinder zu 
Weihnachten. Die Lieder, die Krippe unter dem Baum, Kerzen, 
Weihnachtsmärkte, Glühwein, die Beleuchtung der Häuser. Das 
ist der Rahmen.
Dieser weihnachtliche Rahmen ist schön, aber das kann doch 
nicht alles sein. Wer nur den Rahmen betrachtet, der kann das 
Bild nicht sehen. Wer nur den Rahmen feiert, der verliert das 
Wesentliche aus dem Blick. Ich denke, darum ist Weihnachten 
auch für viele unverständlich geworden. Sie setzen sich ins Flug-
zeug und fahren in die Sonne. Sie machen nicht mit, wenn eine 
knallharte Ellbogengesellschaft sich ein paar schöne und sen-
timentale Tage macht. Und manchmal kann man es ihnen gar 
nicht verdenken. Sie sagen also: Lasst mich in Ruhe mit eurem 
Weihnachten, an dem die sonst zerstrittene Familie sich um den 
Baum versammelt, um Weihnachtslieder von der Schallplatte zu 
hören, oder in die Kirche geht. Ich denke, hier wird aber dann 
doch nur der Rahmen abgelehnt und nicht das Bild.
Was aber ist das Bild von Weihnachten, das wir durch den Rah-
men hervorheben wollen?
Ich würde vielleicht ein Bild malen mit drei Einzelbildern. Zuerst 
die Sonne: Eine Wende ist mit der Geburt des Kindes Jesus ein-
getreten, wenn sie wollen, eine Sonnenwende, die die winterliche 
Kälte in unseren Herzen und in unserer Gesellschaft vertreiben 
will.
Als zweites Bild vielleicht ein Herz: Das will sagen: Im Kind in der 
Krippe zeigt Gott sein lebendes Herz, da gibt er sich selbst in 
einem kleinen, hilfsbedürftigen Kind. Gott hat uns von ganzem 
Herzen lieb, er zeigt im Kind von Bethlehem sein ganzes Herz für 
uns. Seitdem zählt nicht mehr das Äußere, der Rahmen, sondern 
nur noch das Innere, das Herz.
Als drittes und letztes Bild würde ich eine Krippe malen. Einfach, 
ich im Stall, in Gesellschaft von Ochs und Eseln (das sind ja 
manchmal auch wir Menschen).
Seit Weihnachten steckt Gott in unsrer Haut. Er fügt sich in den 
kleinen bescheidenen Rahmen, den wir mit großem Aufwand 
vorbereiten. Wir dürfen in seiner Liebe erstrahlen und seine Liebe 
weitergeben, so als ob seine Liebessonne aus unserem Herzen 
herausstrahlt, und wir dürfen barmherzig sein, weil Gott sich an 
Weihnachten den Armen zugewendet hat.
Das ist das Bild von Weihnachten, das in den Rahmen des fro-
hen Festes hineingehört, damit nicht alles nur äußerlich bleibt, 
zwischen Kommerz und Glühweinständen. Das ist das Bild von 
Weihnachten. Wir können es ansehen, wir können den Kopf da-
rüber schütteln, wir können daran vorbeigehen. Wir können aber 
auch davor in die Knie gehen.
Herzlichst grüßt Ihr Pfarrer Stefan Günther
Vereinsnachrichten
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war mit insgesamt 10 Stationen gespickt, an denen uns sowohl 
sportliches Talent und Teamfähigkeit als auch allgemeines- und
feuerwehrtechnisches Wissen abverlangt wurden. Wir meister-
ten alle Aufgaben recht ordentlich und so konnten wir uns am 
Ende über einen guten 8. Platz freuen.




Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende 19 Uhr. 
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 




Wiedereröffnung der Heimatstube der Gemein-
de Leupoldishain
Gemeinsam mit dem Bürgermeister der Stadt Königstein, Herrn 
Haase, und einigen Mitgliedern des Heimat- und Seniorenvereins 
Leupoldishain e. V. wurde am 25. Oktober 2012 in Leupoldishain 
die Heimatstube wiedereröffnet. Darin finden sich historische 
und aktuelle Unterlagen der Gemeinde Leupoldishain. Mit viel 
Liebe und großem Engagement hatte der inzwischen leider ver-
storbene Siegfried Rödel diese Materialien zusammengetragen 
und sortiert.
Durch die Sanierung des Gemeindehauses wurden die gesam-
melten Unterlagen der Gemeinde Leupoldishain vorübergehend 
ausgelagert. Nach Abschluss der Arbeiten am Gemeindehaus 
erhielten nun auch die gesammelten Werke der Heimatstube 
einen würdigen Platz. Die interessantesten Exponate, wie zum 
Beispiel die Geburtsurkunde des Ortes, zahlreiche historische 
Fotos und geschichtliche Exponate sind nun ausgestellt. Vor al-
lem der Initiative von Manfred May ist es zu verdanken, dass 
diese Sammlung besichtigt werden kann und weitergeführt wird.
Interessierte können das Archiv jeden ersten Dienstag im Monat 
in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr besichtigen. Haben Sie in Ihrem 
Besitz noch Fotos oder andere Materialien über die Gemeinde 
Leupoldishain, so freut sich der Heimat- und Seniorenverein, 
wenn Sie diese als zeitweilige oder dauerhafte Leihgabe zur Ver-
fügung stellen.
Manuela Gabriel vom Heimat- und Seniorenverein 
Leupoldishain e.V.
Altes Kino Königstein
Herzliche Einladung an alle Großen und Kleinen 
ab 6 Jahren ins alte Königsteiner Kino zu einer 
„tierischen Weihnachtsgeschichte“.
Wir haben die Landesbühnen Sachsen zu Gast mit dem Stück 
„Ox und Esel“ – ein guter Auftakt in die Adventszeit – am 1. Ad-
vent um 15:00 Uhr. Das Stück dauert ca. 1 Stunde.
Die Eintrittspreise sind wie folgt:
Vorverkauf: 5,00 Euro Normalpreis / 2,50 Euro ermäßigter Preis
Abendkasse: 5,50 Euro Normalpreis / 3,00 Euro ermäßigter Preis
Ermäßigter Preis gilt für Kinder bis 14 Jahre sowie gegen Vor-
lage eines gültigen Ausweises: Schüler, Studenten, Senioren, 
Schwerbehinderte und deren Begleitperson, ALG II-Empfänger 
und Sozialpassinhaber.
Wir freuen uns auf viele große und kleine neugierige Gäste.
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat Dezember 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Gerda Jiranek  am 01.12.  zum 87. Geburtstag
Frau Gisela Köhler  am 01.12.  zum 77. Geburtstag
Frau Karin Winterstein  am 03.12.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Werner Gnauck  am 06.12.  zum 84. Geburtstag 
Frau Ilse Gensel  am 07.12.  zum 87. Geburtstag
Herrn Jürgen Höhne  am 07.12.  zum 72. Geburtstag
Frau Rosa Würfel  am 08.12.  zum 85. Geburtstag 
Frau Irene Otto  am 10.12.  zum 82. Geburtstag 
Frau Uta Schmalz  am 10.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Bertraud Zschoche  am 11.12.  zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Kanitz  am 14.12.  zum 89. Geburtstag
Herrn Herbert Neumann  am 14.12.  zum 76. Geburtstag
Frau Monika Laube  am 16.12.  zum 72. Geburtstag
Herrn Karl Rex  am 17.12.  zum 78. Geburtstag
Frau Christine Ehrt  am 18.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Monika Eppisch  am 18.12.  zum 71. Geburtstag
Herrn Christian Heymann  am 19.12.  zum 76. Geburtstag
Frau Helga Meißner  am 19.12.  zum 71. Geburtstag
Herrn Harry Scherz  am 20.12.  zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Wehner  am 20.12.  zum 70. Geburtstag
Herrn Ernst Mattausch  am 21.12.  zum 74. Geburtstag
Herrn Werner Eibenstein  am 24.12.  zum 79. Geburtstag
Herrn Wolfgang Stehr  am 24.12.  zum 73. Geburtstag
Königsteiner Volleyball Gemeinschaft
6. Sparkassen-Cup der Königsteiner Volleyball 
Gemeinschaft e. V.
Am Sonnabend, dem 01. Dezember, wird die Königsteiner Vol-
leyball Gemeinschaft e. V. zum 6. Mal den Sparkassen-Cup im 
Volleyball im Sport- und Freizeitzentrum Reinhardtsdorf durch-
führen.
Sportfreunde des Königsteiner Vereins, aus Pirna und Umge-
bung, aus Geising und aus der tschechischen Partnerregion 
werden in gemischten Mannschaften (jeweils mind. 2 weibliche
Spieler pro Mannschaft) um den Pokal der Ostsächsischen 
Sparkasse kämpfen.
Die vorangegangenen Turniere brachten oft gutklassige und 
spannende Spiele. In den letzten beiden Jahren konnte sich die 
Mannschaft aus Graupa durchsetzen. Sie hat somit dieses Jahr 
die Chance, den Pokal für immer zu gewinnen. Das Turnier be-
ginnt gegen 9 Uhr, ca. 16 Uhr wird das Finale sein. Zuschauer 
sind herzlich willkommen.
Dr. H. Wegner
Herrn Wilfried Hickmann  am 25.12.  zum 78. Geburtstag
Herrn Adam Bayer  am 26.12.  zum 83. Geburtstag
Frau Barbara Koslitz  am 26.12.  zum 70. Geburtstag
Frau Hanna Straßberger  am 27.12.  zum 80. Geburtstag
Herrn Erhard Fischer  am 27.12.  zum 72. Geburtstag
Frau Susanne Fischer  am 28.12.  zum 86. Geburtstag
Herrn Willi Ziesche  am 28.12.  zum 81. Geburtstag
Herrn Werner Sternberg am 28.12.  zum 77. Geburtstag
Frau Erika Vater  am 30.12.  zum 84. Geburtstag
Frau Erika Sander  am 31.12.  zum 73. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Helmut Köhler  am 08.12.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Hermann Bretschneider am 30.12. zum 72. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Frau Ilse Schmidt am 05.12. zum 82. Geburtstag 
Herrn Gerhard Surma am 06.12. zum 84. Geburtstag 
Frau Luise Keiler am 10.12. zum 75. Geburtstag 
Frau Marga Leubert am 27.12. zum 80. Geburtstag
Der Jugendring informiert
48 h-Aktion 2013 … – es geht weiter!
Nachdem in diesem Jahr wieder 58 Jugendgruppen im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge an der 48h-Aktion teil-
genommen haben, kann das nur eins heißen: Es geht weiter!
Der Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V., der Pro
Jugend e.V. und der Kinder- und Jugendhilfeverbund Freital e.V.
werden auch 2013 wieder als Trägerverbund die Aktion im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge durchführen. Dank der
angezeigten großzügigen Unterstützung durch die Ostsächsi-
sche Sparkasse Dresden ist die Planung bereits wieder in vollem 
Gange und ein Antrag auf Förderung bereits gestellt.
Vom 26. bis 28. April 2013 werden dann wieder zahlreiche Ju-
gendgruppen gemeinnützige Projekte umsetzen, um ihre Heimat 
noch schöner, lebenswerter und angenehmer zu gestalten. Bei 
der Auswahl der Projektideen sind den Jugendlichen keine Gren-
zen gesetzt.
Es ist alles möglich: Soziokulturelle Projekte haben zum Ziel, 
das Alltags- und Freizeitangebot für die Menschen im ländlichen 
Raum zu bereichern und zu verbessern.
Spielplätze können auf Vordermann gebracht, Jugendräume re-
noviert oder Schulhöfe umgestaltet werden. Aber auch die Orga-
nisation eines Kinderfestes, Theaterstücks oder einer Ausstellung 
sind denkbar. Möglich ist es auch Bushaltestellen neu herzurich-
ten, Fassaden zu streichen, öffentliche Plätze zu gestalten oder 
Wanderwege zu errichten.
Die notwendigen Materialien, Geräte und Helfer für die gemein-
nützigen Aktionen suchen sich die Jugendgruppen selbst, wobei 
der Rat, die Mithilfe und Unterstützung von Bürgern und regional 
ansässigen Wirtschaftsunternehmen oft gefragt sein werden.
Bis zum Anmeldeschluss am 15. März 2013 ist noch eine Menge 
Zeit, um euch ein ganz besonderes Projekt einfallen zu lassen. 
Was ihr tun wollt, bestimmt ihr ganz allein und könnt dabei zei-
Verschiedenes
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gen, wie viel Kreativität und Einsatz in eurer Gruppe stecken. Ihr 
könnt den Zusammenhalt Eurer Gruppe stärken, habt Riesen-
spaß und erfahrt jede Menge Anerkennung.
Bis es soweit ist stehen wir Euch gern bei Fragen zur Seite! In-
formieren könnt Ihr Euch unter www.jugend-ring.de und info@
jugend-ring.de sowie unter 0152 53 10 76 57 bei Jenny Eibig 
vom Projekt Flexibles Jugendmanagement.
V.i.S.d.P.: Gudrun Jeremias
Winterfahrplan für Busse tritt in Kraft
Am Mittwoch, 31. Oktober 2012 endete offi ziell die Sommersai-
son.
Die Regionalbuslinien 237, 241, 242, 244, 245, 247, 252, 253, 
260 sowie 268 / 269 der OVPS bedienten an diesem Tag letztma-
lig in diesem Jahr die zusätzlichen Sommersaisonfahrten, welche 
in den Fahrplantabellen, an den Haltestellen und im Fahrplan-
buch mit  gekennzeichnet waren.
Auf folgenden Regionalbuslinien bitten wir um besondere Beach-
tung der Winterfahrpläne:
206 Die Ortslage Hennersbach wird aufgrund ihrer Ortsgege-
benheiten im Winter nicht mit dem Linienbus sondern mit 
einem Taxi bedient.
214 Änderung der Linienführung zwischen Hartmannsbach und 
Oelsen.
219 Seit dem 01.11.2012 wird Markersbach in der Woche 
07:46 Uhr in Richtung Bad Gottleuba und Pirna sowie 
09:10 Uhr von Pirna über Bad Gottleuba nach Markers-
bach bedient. Mit dieser verbesserten Anbindung konnte 
die OVPS den Wünschen der Einwohner von Markersbach 
entsprechen.
Die Fahrradbusanhänger wurden ebenfalls für dieses Jahr zum 
letzten Mal an den Bussen der Linien 219 / 217, 242, 245, 260 
und 268 / 269 angebracht und somit fand am Reformationstag 
eine gut besuchte Fahrradbussaison ihren Abschluss.
Auf der Kirnitzschtalbahn, den elbquerenden Fähren, dem Bas-
teishuttle sowie auf dem Wander- und Ausfl ugsschiff wurde die 
Sommersaison bis zum 04.11.2012 verlängert. Hier trat am 
05. November 2012 der Winterfahrplan in Kraft:
  die Kirnitzschtalbahn verkehrt im 70-Minuten-Takt
  bei den Fähren werden die mit  gekennzeichneten Fahrten 
nicht bedient
  die Busse des Basteishuttle werden bei schönem Wetter zwi-
schen 11 und 16 Uhr nach Bedarf pendeln
  das Wander- und Ausfl ugsschiff ging in Winterpause
Wir bitten unsere Fahrgäste, sich „IHREN“ Fahrplan genau anzu-
sehen und die Anmerkungen in den Legenden zu beachten. Der 
Winterfahrplan gilt vom 01.11.2012 bis 28.03.2013.
Meinung zum Nationalpark gefragt
Leipziger Forscher befragen zurzeit im Auftrag der Natio-
nalparkverwaltung Sächsische Schweiz Anwohner
1.500 Haushalte des Landkreises Sächsische Schweiz haben 
in diesen Tagen von einer Leipziger Forschungsagentur Post 
erhalten: Mit einem Fragebogen möchten die Kommunikations-
wissenschaftler bis zum 5. Dezember 2012 erfahren, wie die Be-
völkerung den Nationalpark Sächsische Schweiz und die Arbeit 
seiner Verwaltung einschätzt. Die Forscher arbeiten im Umfeld 
der Universität Leipzig und haben ähnliche Befragungen schon 
2000 und 2006 durchgeführt. Mit der aktuellen Studie 2012 las-
sen sich nun Trends oder etwaige Veränderungen im Meinungs-
bild besser erkennen.
Die anonyme Befragung richtet sich an Personen, die ihren stän-
digen Wohnsitz in der Region haben und mindestens 18 Jahre alt 
sind. Ausgewählt wurden die Empfänger nach dem Zufallsprinzip 
entsprechend den Regeln der empirischen Sozialforschung. Den 
Auftrag für die Studie erteilte die Nationalparkverwaltung in Bad 
Schandau.
Was wissen die Einheimischen über das Schutzgebiet? Welche 
Einstellungen haben sie zu einzelnen Naturschutzmaßnahmen? 
Wie kommt die Arbeit der Naturschützer an? Mit der Beantwortung 
dieser und anderer Fragen wird es möglich, Stärken und Schwä-
chen bei der Akzeptanz von Park und Verwaltung aufzudecken. 
Das Forscherteam um Tobias Liebert und Ronny Fechner benötigt 
ein möglichst umfassendes Meinungsbild. Jeder Angeschriebene 
sollte die Chance nutzen, seine Meinung zu äußern: Die Teilnah-
me an der Befragung ist bequem am heimischen Computer übers 
Internet oder durch kostenfreie Rücksendung des handschriftlich 
ausgefüllten Fragebogens mit der Briefpost möglich.
Mit dem Eingang der Antworten bei den Wissenschaftlern be-
ginnt zunächst eine Fleißarbeit: Die „Kreuzchen“ werden in ein 
Rechenprogramm übertragen, es werden Häufi gkeiten ausge-
zählt und statistische Vergleiche gezogen. Dann folgt die „eigent-
liche“ Auswertung, bei der auch alle verbalen und zusätzlichen 
Eintragungen der Befragten berücksichtigt werden. Die Ergeb-
nisse werden schließlich im nächsten Jahr mit der Nationalpark-
verwaltung erörtert. Damit können die Naturschützer ihre Arbeit 
weiter verbessern und die Wünsche der Bevölkerung noch opti-
maler einbeziehen.
Dr. Tobias Liebert, Analyse & Transfer, Tel.: (03 41) 25 669-171
Pomm’ Pomp-Pöses auf der Festung
Die große Weihnachtsshow der Erlebnisrestaurants „In den Ka-
sematten“ auf der Festung Königstein ist am vergangenen Frei-
tag gestartet. Pomm’ Pomp-Pös soll es nun auf der Festung zu-
gehen. Die illustre Welt der Pariser Bohème lebt von nun an bis 
zum 12. Januar auf. Französische Tänze, verrückte Gaukelei und 
feurige Artistik sorgen für großartige Furore bei den legendären 
Festungskommandanten.
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»Königstein – Ein Wintermärchen«
Historisch-romantischer 
Weihnachtsmarkt 
an allen vier 
Adventswochenenden 2012
von 11 bis 19 Uhr


 Nächster Erscheinungstermin:21.12.2012 Nächster Redaktionsschluss:11.12.2012
Kleinanzeigen
Königstein – schöne Wohnung zu vermieten
Liliensteinblick, 4 R-Whg., 93 qm, 2 Bäder, EB-Küche kann 
übernommen werden. Gartenstück mit Laube, PKW-Stellplatz 
vorhanden. KM 485 EUR + NK, 2 KM Kaution. Tel. 0171- 9442841 
Preise (brutto) für private Textanzeigen:
bis 200 Zeichen – 15,00 Euro (brutto)
bis 300 Zeichen – 20,00 Euro (brutto)
Chiffre (per Mail) – 15,00 Euro (brutto)
Gewerbliche Textanzeigen sowie Preise für Beileger auf Nachfrage. 








   die au
ffällt!
Der Gast entscheidet selbst, in welche Zeitepoche er springen 
möchte. Während die einen D’Artagnan und Richelieu im Kampf 
um den Königstein zur Zeit der Renaissance erleben, können 
sich die anderen über das ungleiche Zwillingspaar Hubert de 
Chaiselonge und Luis de Cordon Bleu in der Zeit des Barock 
amüsieren. Auch der verrückte Modezar Louis de Chiffon und 
sogar Napoleon Bonaparte höchstpersönlich haben sich ange-
kündigt. Zwischen den Szenen ziehen Tänzerinnen, Gaukler und
mehrere Musiker durch die Restaurants, um für reichlich Stim-
mung zu sorgen. Über 500 Gäste werden pro Abend verköstigt. 
Das bedeutet Hochleistung für die Restaurantköche, die in je-
dem der vier Erlebnisbereiche ein eigenes Menü zubereiten.
Ob zarter Schweinerücken mit Camembert-Backpfl aumen-Fül-
lung, in Chardonnay blanchierter Wirsingwickel, Tranchen von 
glasierter Lammkeule oder geschmorte Gänsebrust in Honig-
Beifuss-Jus, Ziel der Festungsküche ist es, jeden Gaumen vor-
treffl ich zu verwöhnen.
Die Show fi ndet fast täglich bis 12. Januar statt. 
Tickets ab 59,00 Euro inkl. Menü, Show und Bustransfer 
ab Dresden Hauptbahnhof über Heidenau und Pirna.
Termine und Infos unter: www.pomm-pomp-pös.de oder per 
Telefon: 03 50 21-644 44.
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Dammstr. 2, 01844 Neustadt / Sa.
 
Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.
In der Zeit vom 22.12.2012 – 02.01.2013 
bleibt unsere Geschäftsstelle geschlossen.
Unseren Bereitschaftsdienst für den Be-
reich Abwasserzweckverband Königstein
Abwasser - Stadt Königstein mit Ortsteilen
  - Kurort Rathen
  - Rosenthal / Bielatal mit OT Ottomühle
  - Struppen nur OT Weißig, Thürmsdorf
erreichen Sie in dieser Zeit unter 035021 / 6 00 46 
oder 0170 / 2 78 67 55
und für den Bereich Trinkwasserzweckverband 
Taubenbach
Trinkwasser  - Ortsteil Pfaffendorf   
unter 035021 / 6 89 41 oder 0170 / 9 04 22 91
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 11 /2012
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Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Zum Jahresende möchten 
wir unseren Patienten und Kunden
herzlich für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen danken.
Wir wünschen Ihnen eine 
frohe und besinnliche Weihnachtszeit
sowie ein gesundes & erfolgreiches Jahr 2013!
Ihr Praxisteam des Therapiezentrums Königstein
www.therapiezentrum-koenigstein.de
Sie suchen einen günstigen 
Gastraum mit Bewirtung 
für Ihre Weihnachtsfeier 
bis max. 30 Personen? Wir 
haben noch freie Termine 
und freuen uns auf Sie.
Täglich 
Frühstück 
(auch für Gäste 





stehen zu Ihrer 
Verfügung.




Unseren Kunden wünschen wir eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute im neuen Jahr!
 Ihr Landschlachthof Struppen
  Wurst, Fleisch sowie Partyservice direkt vom Erzeuger
  4. Januar 2013, 18 Uhr, Skattunier
            Agrarproduktion 
Hohe Str. 8, 01796 Struppen
(035020) 77719
www.landschlachthof.de
                      
                Filialen: Obstscheune Krieschwitz - Gartenstr 11, Pirna










  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe WiednerWir beseitigen 
Schimmel, 
Modergeruch 
& nasse Wände 
dauerhaft! 
Fa. Groß: 
03 50 20 -75 98 98
♦ Kalender in allen Ausführungen 
♦ Andachtsbücher ♦ Losungen ♦ Bibeln 
♦ Kinderbücher ♦ Hörspiele ♦ Videos 
♦ Stempelanfertigung ♦ Kerzen
♦ Kleine Sterne fürs Fenster
♦ Herrnhuter Sterne für innen und
   außen, mit Beleuchtung
 Christliche Buchhandlung 
Bielatalstr. 80, Königstein, Tel.: 03 50 21- 60 75 8

